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Editorial 
 
 
 
 
 
Arno Noger, Präsident des 
Stiftungsrates  

 
Geschätzte Leserin, geschätzter Leser, 
liebe Freundinnen und Freunde des Ost-
schweizer Kinderspitals 
Im letzten Newsletter Ende 2020 haben wir Sie 
erstmals über das Neubauprojekt des Ost-
schweizer Kinderspitals, die damit verbunde-
nen Herausforderungen und den sehr erfreuli-
chen Stand der Mittelbeschaffung informiert.  
Seither haben wir intensiv weitergearbeitet. 
Am 7. April 2021 begingen wir mit Delegatio-
nen der Trägerkantone St. Gallen, Appenzell 
Inner- und Ausserrhoden, Thurgau und des 
Fürstentums Liechtenstein und wenigen weite-
ren Gästen den Spatenstich. Nun wird der 
Neubau auch für unsere Mitarbeitenden mehr 
und mehr sichtbar, was sehr geschätzt wird. 

Die auf den Frühsommer 2020 geplante Kispi-
Night konnten wir pandemiebedingt nicht 
durchführen. Umso mehr freuen wir uns nun 
auf den 5. März 2022. Wir sind zuversichtlich, 
dass wir an diesem Datum einen wunderbaren 
Anlass erleben können, und sind darum inten-
siv an den Vorbereitungsarbeiten.  
Auch in diesem Jahr durften wir von Stiftungen 
und Privatpersonen eine breite Solidarität er-
fahren. Dafür sind wir enorm dankbar. Bis zum 
Erreichen des Spendenziels von rund 7 Millio-
nen Franken gibt es aber noch viel zu tun. Wir 
wenden uns an weitere Stiftungen und an pri-
vate Spender:innen, um weitere Mittel zu erhal-
ten. 
Wir bleiben dran, auf allen Ebenen, und dan-
ken Ihnen für Ihre wichtige Unterstützung.  
Herzliche Grüsse 

 
 

 
Spitalneubau: der aktuelle Stand 
Nach erfolgtem Spatenstich sind nun die Aus-
hubarbeiten in vollem Gang. Auf dem Areal des 
KSSG hebt sich die Baustelle des OKS durch 
die blauen Wände ab, wodurch die ausserge-
wöhnlichen Dimensionen des Neubaus erst-
mals sichtbar sind. 
Die Betonarbeiten im 1.UG haben begonnen, 
nachdem die Schlitzwand aufgebaut und die 
letzten Bohrpfähle in den Boden getrieben wur-
den, um das Haus im schwierigen Untergrund 
zu stabilisieren.  

Planungsstand 
Die architektonische Raumplanung ist zu 95% 
abgeschlossen und stabil.  

Betriebliche Abläufe werden optimal an den 
Patienten ausgerichtet, um das Kind im neuen 
Spital in den Mittelpunkt zu stellen und best-
möglich zu versorgen. Damit wird auch die 
Wertschöpfung im Spitalbetrieb gesteigert. 
Um das Wohlbefinden der Kinder, ihrer Eltern 
und der Mitarbeitenden zu garantieren, wird ein 
wesentlicher Schwerpunkt auf die Innenaus-
stattung, den Innenausbau und die Materiali-
sierung unseres Neubaus ausgerichtet. Rele-
vant sind dabei die kinderspezifische Ausstat-
tung, Elternbetten in allen Abteilungen, die 
Spielzimmer und -bereiche, die Gartenzimmer, 
die Elternaufenthalte, Aufenthaltszonen für Ju-
gendliche, Familienbegegnungszonen usw. 
Kosten 
Aufgrund der Besonderheiten eines Kinderspi-
tals und neuer Erkenntnisse aus verschiede-
nen Neubauprojekten ergeben sich auch auf 
der Kostenseite Mehraufwendungen, um kin-
der- und familiengerechtes Bauen zu ermögli-
chen und sicherzustellen. So bringt z.B. ein 
freundlicher Zugang zum Abschiedsraum im 
zweiten Untergeschoss zusätzliche Kosten von 
rund CHF 200‘000 mit sich. 
Heinz Nagel, Projektleitung Neubau OKS 

Bericht des Stiftungsratspräsidenten

Der Rückblick auf das Geschäftsjahr 2019 ist immer ein persönlich 
gefärbter. Man wählt gewisse Themen aus, von denen man denkt, 
dass sie bedeutend sind und nochmals in Erinnerung gebracht 
werden sollen. Da entsteht schnell der Eindruck, das Wegge-
lassene sei unbedeutend… Friedrich Schiller hat einer solchen 
Betrachtung folgenden Satz entgegen gehalten: «Nichts in der 
Welt ist unbedeutend.»

Von grösster Bedeutung ist die Arbeit für und mit den Kindern 
und Jugendlichen, die der medizinischen, pflegerischen und 
therapeutischen Sorge des Kispi anvertraut sind. Was haben 
wir Grosseltern uns gesorgt, als unsere kaum sechs Monate alte 
Enkeltochter im Kantonsspital Fribourg hospitalisiert war. Können 
die das dort so gut wie unsere Fachleute hier am Kispi? Denken 
die an alles? – Als uns dann unser Sohn mitteilte, er habe bei der 
Internetrecherche ein Merkblatt des Kispi St. Gallen gefunden, das 
sehr hilfreich gewesen sei für das Verständnis der gesundheitli-
chen Situation seiner Tochter, da waren wir stolz auf den Informa-
tionstransfer von der Ostschweiz hinüber in die Welschschweiz… 
Das ist bedeutend!
Ein grosser Dank an alle Mitarbeitende für die wichtige und  
täglich geleistete Arbeit.

Auf der Ebene des Stiftungsrats war bedeutend, dass wir das 
überarbeitete Bauprojekt als inhaltlich überzeugend und, ba-
sierend auf dem revidierten Kostenvoranschlag, als realistisch 
verabschieden konnten. Die Vertretungen der Baudepartemente 
unserer Träger und auch die in der Trägerdelegation vertrete-
nen Regierungsmitglieder haben ebenfalls vom überarbeiteten 
Bauprojekt positiv Kenntnis genommen. Dass dieses Bauprojekt 
unsere Planerfolgsrechnung mittelfristig stark belasten wird, ist 
allen Beteiligten klar: Wir sind darum für das explizite Bekenntnis 
der Träger zur weiteren Unterstützung des Ostschweizer Kinder-
spitals sehr dankbar. Diese geht über die ordentlichen Kantons-
anteile gemäss heutiger Spitalfinanzierung und über die Beiträge 
für Gemeinwirtschaftliche Leistungen hinaus und stellt sicher, dass 
wir angesichts der immer noch unbefriedigenden Tarifsituation 
(insbesondere auch im ambulanten Bereich) finanziell über die 
Runden kommen.

Das Fundraising, das wir – ebenfalls mit Zustimmung der Träger –  
initiiert haben, stellt einen Paradigmenwechsel dar. Wir beken-

nen uns so öffentlich dazu, dass wir für die optimale kinder- und 
familiengerechte Ausstattung des neuen Kinderspitals zusätzliche 
Mittel beschaffen müssen; die Darlehen decken die Baukosten 
nicht aber die Kosten für Geräte oder Mobilien ab. Wir gehen 
aktiv auf die Bevölkerung und spezielle Geldgeber zu, um auch 
Gelder zu beschaffen für besondere Bedürfnisse in medizinischer 
oder pflegerischer Hinsicht. Direktor Guido Bucher, unterstützt 
von externen Fachleuten, leitet dieses Projekt.

Ebenfalls auf Ebene des Stiftungsrats, ja sogar der kantona-
len Politik, wurde das Angebot im Bereich des Kinderschutzes 
reflektiert. Es findet 2020 ein grosser Umbruch statt, der quer 
durch das Jahr 2019 politisch, organisatorisch und in personeller 
Hinsicht vorbereitet werden musste. Das Angebot einer Notunter-
kunft für Kinder und Jugendliche, das unter dem Namen «Schlupf-
huus» seit 2002 bestand, wird per 1. April 2020 durch eine andere 
Trägerschaft sichergestellt. Der wertvolle und engagierte Einsatz 
für Kinder und Jugendliche in Notsituationen, den unsere Mitar-
beitenden geleistet haben, wird von vielen Seiten her verdankt 
und gewürdigt. Dennoch wechselt der Anbieter dieser primär für 
den Kanton St. Gallen erbrachten Leistung. Die Stiftung Ost-
schweizer Kinderspital führt jedoch die Angebote der Beratungs-
stelle In Via (mit Notrufnummer) und das Angebot Weiterbildung 
und Prävention im Bereich Kindesschutz weiter. 

Ich danke allen Mitarbeitenden, aber auch den Mitgliedern des 
Stiftungsrats, für die grosse gemeinsam geleistete Arbeit und 
wünsche uns ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2020.

«Das überarbeitete Bauprojekt liegt  
vor, der revidierte Kostenvoranschlag 
ist verabschiedet, die Träger des Kispi 
unterstützen uns: Wir sind bereit für  
die Zukunft.»

«Ein grosser Umbruch findet statt 
beim Kinderschutzzentrum: Das Ange-
bot der Notunterkunft für Kinder und  
Jugendliche liegt ab April 2020 in  
neuen Händen.»

Arno Noger
Präsident des Stiftungsrates

«Das Fundraising – die Suche nach 
zusätzlichen Geldern, die uns helfen, das 
neue Kinderspital wirklich kinder- und 
familiengerecht auszugestalten – ist 
angelaufen.»
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Fundraising: Auch Privatpersonen helfen 
mit 
Damit die kindgerechte Ausstattung des Neu-
baus finanziert werden kann, helfen auch viele 
Gönnerinnen und Gönner aus der Ostschweiz 
und dem Fürstentum Liechtenstein tatkräftig 
mit. Im September 2020 erfolgte der erste 
Spendenaufruf, im September 2021 berichte-
ten wir über den aktuellen Stand der Arbeiten 

und der Finanzierung. 
Die Solidarität ist gross: 
Bis Ende 2021 rechnen 
wir mit Spenden durch 
Privatpersonen von 
über CHF 250'000. 
In diesen Tagen ist die 
Social Media Kam-
pagne für den Neubau 

angelaufen, siehe http://www.kispi-neubau.ch. 
Für das Fundraising-Team: Guido Bucher, Tanja 
Sutter, Thomas Peter und Brigitt Küttel. 
 

Fundraising –  
(m)eine Herzensangelegenheit 
Seit ich Mitte 
2020 mit einem 
Teilpensum ins 
Fundraising ein-
gestiegen bin, 
darf ich mein 
Engagement für 
kranke Kinder 
und Jugendliche in einem ganz neuen Bereich 
zeigen. Bei mir laufen nun die Fäden rund um 
Spenden für das Kispi zusammen. Nebst der 
Mitgestaltung und Koordination von Informati-
onskampagnen und Fundraisinganlässen ge-
hört die Kontaktaufnahme mit Stiftungen, die 
sich für das Wohl von kranken Kindern und Ju-
gendlichen einsetzen, zu meinen Hauptaufga-
ben. Es macht mir Freude, mich als Teil dieser 
sinnstiftenden Aufgabe zu engagieren. 
Tanja Sutter, Fundraising OKS 
 

Patronatskomitee 
 
‘Ich kam mit einem offenen Rücken zur Welt. 
Seit der Geburt kennen meine Familie und ich 
die Spitalwelt deshalb sehr gut. Ich habe früh 
gelernt, dass im Leben nicht alles selbstver-
ständlich ist. Das Kinderspital St. Gallen leistet 
anspruchsvolle Arbeit und ist ein wichtiger Ver-
sorger in der Region. Der Neubau sichert die 
räumliche Voraussetzung für die Weiterentwick-
lung dieser wertvollen Einrichtung.’  
Marcel Hug 
 
Unser besonderer Dank gilt den Mitgliedern 
unseres Patronatskomitees, die unsere Spen-
denkampagne tatkräftig unterstützen.  
 
Arno Noger, Präsident Stiftungsrat / Patronatsko-
mitee I Tranquillo Barnetta, ehemaliger Fussballer 
FCSG I Ivo Bischofberger, alt Ständerat I Marina 
Bruggmann, Kantonsrätin, Komitee Pro Ost-
schweizer Kinderspital I Andrea Caroni, Ständerat 
I Ruth Dreifuss, alt Bundesrätin I Daniel Fässler, 
Nationalrat I Barbara Gysi, Nationalrätin I Brigitte 
Häberli, Ständerätin I Heidi Hanselmann, alt Re-
gierungsrätin I Marcel Hug, Rollstuhlsportler I Peter 
Kriemler, CEO Modehaus Akris I Gabriela Manser, 
CEO GOBA AG I Nicolò Paganini, Nationalrat I 
Nicolas Senn, Musiker und Moderator I Jakob 
Stark, alt Regierungsrat I Reto Sutter, CEO Ernst 
Sutter AG I Thomas Sutter, ehemaliger Schwinger-
könig I Sophie von und zu Liechtenstein, Erbprin-
zessin I Benedikt Würth, Ständerat I Thomas 
Zwiefelhofer, ehem. Regierungschef-Stellvertreter, 
Präsident der liechtensteinischen Vereinigung der 
Förderstiftungen, First Advisory Group 
 

Wir danken: Spenden für die kindge-
rechte Ausstattung (Stand 30.9.2021). 
Spendenziel rund CHF 7 Mio.: 
Steinegg Stiftung CHF 1'000’000 
E. Fritz und Yvonne  
Hoffmann-Stiftung CHF 203’500 
Emil und Victoria Barell  
Stiftung CHF 10’000 
Blumenau-Léonie  
Hartmann-Stiftung  CHF 347’000 
Dr. Fred Styger Stiftung CHF 300’000 
MBF Foundation CHF 150’000 
Metrohm Stiftung CHF 845’000 
Valmont Stiftung CHF 25’000 
Walter und Verena Spühl- 
Stiftung CHF 500’000 
Huber + Monsch AG CHF 10’000 
Kispi-Night 2020 CHF 100’000 
Spendenzusagen total CHF 3'412’500 
 
Schlusspunkt: 
Herzlichen Glückwunsch, Marcel Hug! 

Marcel Hug kehrte mit 
nicht weniger als vier 
Goldmedaillen von 
den Paralympischen 
Sommerspielen in 
Tokio zurück. Zu 
dieser grossartigen 
Leistung gratulieren 
wir herzlich – wir sind 

stolz und dankbar, dass Sie Mitglied des 
Patronatskomitees sind.  
(Fotocredits: Swiss Paralympic/Gabriel Monnet) 
 


